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Ein neuer erfolgreicher Lustschiffangriff
auf England.

WTB . Berlin, 3 . Aug . (Amtlich .) In der Nacht vom
2. auf 3 . August har wiederum eine größere Zahl unserer
Marineluftschiffe die südöstlichen Grafschaften Englands an¬
gegriffen und besonders London , den Flottenstützpunkt
Harwich , Bahnanlagenund militärisch wichtige Industrie¬
anlagen in

^
der Grafschaft Norfolk mit einer große»

Zahl Spreng- und Brandbomben mit gutem Erfolg
belegt. Die Luftschiffe wurden auf dem Anmarsch von
feindlichen leichten Streitkräften u . Flugzeugen angegriffen,
beim Angriff selbst von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet
und heftig beschossen . Sie sind sämtlich unbeschädigt zurück¬
gekehrt . Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier , 3 . August. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Nördlich der Somme ließ
das starke feindliche Vorbereitungsfeuer zwischen dem
Ancrebach und der Somme einen großen entscheidende«
Angriff erwarten . Infolge unseres Sperrfeuers ist es nur
zu zeitlich und räumlich getrennten, aberschweren Kämpfen
gekommen . Beiderseits der Straße Bapaume -Albert und
östlich des Troneswaldes sind starke englische Angriffe
zusammengebrochen . Zwischen Maurepas und der
Somme wiederholte sich der französische Ansturm bis
zu sieben Malen. In zähem Ringen sind unsere Truppen
Herren ihrer Stellung geblieben , nur in das Gehöft Monacu
und in einen Grabenteil nördlich davon ist der Gegner ein-
gedrungen.

Südlich der Somme wnvden bei Barlenx und bei Est-
rces französische Vorstöße abgewiesen.

Rechts der Maas setzte der Feind gegen den Messer¬
rücken und auf breiter Front vom Werk Thiaumont
bis nördlich des Werkes Laufee starke Kräfte zum An¬
griff an . Er hat ans dem Westteil des Pfefferrückens und
südwestlich von Flenry in Teilen unserer vordersten Linie
Fuß gefaßt und im Laufeewäldchen vorgestern verlorene
Grabenstücke wieder genommen . Am Werk Thiaumont und
südöstlich von Flenry wurde der Gegner glatt abgewiesen,
im Bergwald nach vorübergehendem Einbruch durch Gegen¬
stoß unter großen Verlusten für ihn geworfen.

Bei feindlichen Bombenangriffen ans belgische Städte
wurden u. a . in Meirelbeke ( südlich von Gent) 16 Ein¬
wohner , darunter 9 Frauen und Kinder, getötet oder schwer
verletzt. Unsere Flieger griffen die feindlichen Geschwader
an und zwangen sie zur Umkehr . Eines von ihnen wich
über holländisches Gebiet aus. Im Luftkampf wurden ein
englischer Doppeldecker südlich von Roulers und ein feind¬
liches Flugzeug , das dreizehnte des Leutnants Wintgens,
suv östlich von Peronne abgeschoffen . Durch Abwehrfeuer
wurden je ein feindlicher Flieger bei Boestnghe und nörd¬
lich von Arras heruntergeholt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des Ge¬
neralfeldmarschalls von Hindenburg : Auf dem Nordteil l
der Front keine besonderen Ereignisse. Russische Vorstöße !
beiderseits des Nobelstes sinogescheitert . Ein starker An -

'

griff brach südwestlich von Lubieszow zusammen.
An der Bahn Kowel - Sarny vergehende feindliche Schützen¬

linien wurden durch unser Feuer vertrieben. Im Wald von
Osirow (nördlich von Kisielin ) wurden über 100 Gefangene
cmgebracht.

Beiderseits der Bahn Brody anscheinend geplante feind - s
liche Angriffe kamen nur gegen Ponikowica zur Durchfuhr - j
ung und wurden abgewiesen . !

Im übrigen herrschte an der Front geringe Gefechts- j
tätigkeit . i

Bei Rozyszcze und östlich von Torczyn wurden russische
Flugzeuge abgeschoffen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer : Süd - >
westlich von Welesniow wurden kleine Russennester gesäubert-

Bälkankriegsschauplatz: Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Der dritte Abschnitt der großen Offensive an o . r
Somme bereitet sich vor . Die englische Artillerie
begann bereits den Auftakt mit ihren großen und
kleinen Brummern , der allgemeine Angriff konnte aber
infolge der wirksamen artilleristischen Abwehr nicht zur
Entwicklung kommen, und so blieb die feindliche Be¬
wegung ans einige heftige aber erfolglose Angriffe der
Engländer beschränkt . Man wird aber, da die Heran¬
ziehung frischer englischer Reserven wohl vollzhogen ist,
auf den allgemeinen Vorstoß demnächst doch zu war . en
haben . Auf dem französischen Teil der Sommesront,
d. h . von Maurepas südlich bijs zur Somme , galt es
heftige Angriffe , die siebenmal eingesetzt wurden , abzu¬
wehren ; nur bei Monacu konnten die Franzosen ei¬
nen kleinen Vorteil erreichen. — Links der Maas
setzten die Franzosen starke Kräfte ein , um' ihre Schlap¬
pen vom Dienstag wieder auszugleichen, doch konnten
sie nur am fPesferr ticken und südwestlich von Flenry
etwas Boden gewinnen , das von uns neugewonnene
Gelände vor Souville aber blieb fest in unserem Be¬
sitz und die Franzosen hatten nur schwere blutige Ver¬
luste zu buchen . — Die Wegerüberfälle , von denen
der Feind reichlich Gebrauch macht, haben bis jetzt nicht
viel anderes bewirkt, als daß die Qpsev der Zivilbe¬
völkerung sich täglich 'mehrest -

Im Osten wurden verschiedene starke russische An¬
griffe vom Nobel-See an bis hinunter nach Brody
abgewiesen. Tie Einheitlichkeit der Oberleitung dürfte
hier bald zur Geltung kommen. Des weiteren ver¬
weisen wir aus unseren Artikel „Kriegslage im Osten".

Hindenburg Oberstkommandieren¬
der an der Ostfront.

Tic Kriegslage an der Ostsronr hat , das muß zuge¬
geben werden, durch den wuchtigen Stoß BrussÜows
gegen die Stochodlinie und Ssacharows gegen Brody
einen ernsteren Charakter angenommen . Tie gewal¬
tige russische Uebermacht, Me keine Opfer scheut, hat,
wie jetzt bekannt wird , in der letzten Woche Erfolge zu
erringen vermocht, die ernste Gegenmaßregeln notwen-
big machten. Das war die Veranlassung zur Reise
des Kaisers an die Ostfront , wobei ihn der Chef des
Großen Genttalstabs von Falkenhayn begleitete.

Tie Eigenartigkeit der Verhältnisse an der Ostfront
ist es , daß in die ganze ungeheure Linie eine Reihe von
Heeresgruppen sich teilen, die theoretisch zwei getrenn¬
ten Oberleitungen unterstehen, unter sich aber selbstän¬
dig und gleichgeorduet sind . Schon mehr als einmal hat
sich die Unzweckmäßigkeit dieser Einordnung fühlbar ge¬
macht und es sind wiederholt Aenderungen getroffen
worden , über die aber aus begreiflichen Gründen nichts
in die Oefsentlichkeit gedrungen ist . Nun ist aber eine
durchgreifende Verbesserung zur unabwendbaren Not¬
wendigkeit geworden, um so mehr als auf der russischen
Seite die Vorteile einer eiuheiilichen Oberleitung offen¬
sichtlich wurden.

Bei Heer und Volk wird es freudigen Widerhall
finden, daß , wie der Telegraph meldet, im Einver¬
ständnis mit Kaiser Franz Josef , unter dem General¬
feldmarschall von Hindenburg mehrere Heeresgrup¬
pen der Verbündeten zusammengefaßt werden, womit
zugleich der Genialität seines Generalstabschefs von
Ludendorf freiere Entfaltungsmöglichkeit geboten ist.
Das deutsche Volt atmet auf; es weiß, daß seine Ge-

> schicke, soweit iie auf Rußlands blutgetränktem Bo¬

den geschm.ieder werden , keinen besseren Händen anver¬
traut werden kömuen, als dem leuchtenden Tioskuren-
raar : Hindenlstna und Ludendorf.

Die Kriegslage im Osten.
Tie russische Offensive hat in Wolhynien mit neuer

Kraft eingesetzt und zwischen̂ St o cho d und Lipr die
Verteidigungslinien etwas zurückgedrückt . Ssacharows
Stoß hat an der Bahnlinie von Rowno über Tubno
nach Lemberg Über Brody hinaus Bahn gebrochen und in
außerordentlich zähen und ' verlustreichen Kämpfen Er¬
folge erzielt . General Linsin gen wurde vom 28.
Juli an ans der ganzen Front ' von Stobtzchwa
bis in die Gegend von Kozin von großer Ueber¬
macht angegriffen , die zwischen den Bahnlinien Sarn i-
Kowel und Rowno — Kowel gegen den östlich aus¬
springenden Stochodbogen vorging . Zugleich wurde die
Front südlich der Linie Rowno - Kowel im Kampfge¬
biete Kisielin - Swiniuchi angegriffen.

Tie Stochodlinie mußte infolgedessen zum Teil preis¬
gegeben und die Verteidigungsfront der Deutschen und
Oesterreicher näher an die Linie Kowel-Wladimir Wo-
linsky zurückverlegt werden . Tie Zange , die Linsingen
mit ktzhnem Griff angesetzt - hatte , um Brussylow nicht
nur vor Kowel zum Stehen zu bringen , sondern ihm"
auch operativ das Gesetz aufzuerlegen , hat aber doch Sen
Feind vier Wochen lang zwischen Stochod und Styc
sestgehaltcn. Tie Armeen des Generals Brussylow stehen
jetzt vor dem Gebiet der Turga und in dem des oberen
Bug . Eine unmittelbare Bedrohung der Linie Kowel-
Lemberg und der Linie Lemberg Zalosze hat jedoch nicht
Platz gegriffen . Das Zentrum der Verbündeten zwi¬
schen Zalasze und Koropiec hält stand.

Den Wissen ist es nicht geglückt, die Front
Bothmers am Korostiecbach einzudrücken. Die im
Abschnitt Podhajce -Monasterzyska unternommenen An¬
griffe, die von mächtigen Verstärkungen gespeist wur¬
den, vermochten nicht durchzudringen . Die Armee
Scherbatschew brachte ihre schweren Verluste um¬
sonst . Dagegen drang Letschiski südlich des Dnjestc
wenigstens in einem Abschnitt eine Strecke weit in die
Verteidigungslinien östlich Tlnmacz, wo Bothmers
Flankenstoß seinerzeit Ruhe geschaffen hatte . Der Ein¬
bruch' erfolgte südlich der großen Tnjestrschleife und
gelangte bis Jezierzany, 20 Kilometer östlich Tys-
mienika, er wurde aber unterbunden , da der österrei¬
chische rechte Flügel bei Molodylow an der Straße
Kolomea-Stanislau , 10 Kilometer südlich Oltynia , stand¬
hielt . Ter Durchbruch in der Richtung Stanislau
ist also noch vor dem Woroniaabschnitt zum Stehen ge¬
langt.

Aus diesen verschiedenen gewaltigen Angriffen gan¬
zer Armeen geht klar hervor , daß die russische Hee¬
resleitung eine Entscheidung großen Stils sucht, die
auf ein Eingreifen Rumäniens abzielt, indem sie
zugleich ihre beßarabische Reservearmee an der rumäni¬
schen Grenze aufmarschieren läßt.

Im Zusammenhang hiermir steht wohl auch Sec
Beginn größerer Kämpfe -im Raume Saloniki, wo
jetzt eine der beiden serbischen Divisionen zum An¬
griff auf den bulgarischen rechten Flügel geschritten
ist , der im Raume Modena verankert ist . Diese
Borbereitnngskämpse werden von vorgeschobenen Trup¬
pen ausgesuchten und ziehen sich nach dem Raume Mo-
naftir hin , der offenbar von den Serben geöffnet wer¬
den soll. Da sich auch an der Bojusa Gefachte
entspannen haben , kann man vielleicht annehmen , daß
die im Raume Valona versammelten italienischen Di¬
visionen und der von den Serben gebildete linke Flü¬
gel Sarrails zu kooperieren trachten . Tie Streitkräfte
der Entente ans dem Balkan sollen auf fünf italienische,
zwei serbische, zehn französische und sechs englische Ti-
sionen angewachsen sein.

Tie Bulgaren sind in drei starken , reich mit Ar¬
tillerie ausgerüsteten Armeen gegliedert und sind im
Besitz fester Stellungen . Da auch noch türlische Divi¬
sionen in Thrazien stehen und das bulgarische Tonau-
ufer mit einer ungewöhnlich starken Artillerie armiert
wurde , ist die bulgarische Zentralstellung sehr stark zu
nennen.



Me Ereignisse im Westen
Der französische Tagesbericht.

WTB . Patts, 3 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nach¬
mittag : Nördlich von der Somme nahmen dte Franzofen ern
stark befestigtes Werk zwischen dem Gehölz von Hem und
dem Gehöft Monaco. Südlich von dem Fluß besetzten die
Franzofen einen feindlichen Graden nordwestlich von Deniecourt
und machten Gefangene . In der Champagne westlich von
Auberive griff eine russische Erkundungsabtellung mit dem
Bajonett eme deutsche Abteilung an , dte zerstreut wurde und
Tote auf dem Gelände hinterstest . Aus dem rechten Ufer der
Maas hielt der Kamps an . Er war im Laufe der Nacht hef¬
tig an der Front Vaux -Chapitre -Le Chenois und breitete sich
kn östlicher Richtung bis m die Gegend südlich von Dam-
loup aus . Nach einer Reihe erfolgloser Angriffe , darunter eini¬
ger mit erstickenden Gasen , gewannen dte Deutschen etwas Ge¬
lände m dem Wäldchen von Vaux, Chapitre und La Chenois.
Andere Angriffsversuche an anderen Stellen wurden im Feuer
angehalten . Die Deutschen erlitten beträchtliche Verluste . Die
Franzosen machten etwa IM Gefangene , varunter 3 Offiziere . —
Flugwesen: An der Sommefront waren die französischen
Jagdflugzeuge tätig . Sie lieferten gestern 33 Gefechte, schossen
einen Gegner ab und zwangen 14 andere, die ernstlich getrosten
waren , teils kopfüber, in ihren Linien zu landen.

Abends: Nördlich der Somme im Laufe des Tages
keine Fnfanterieunternehmung . Nach neuen Einzelheiten be¬
finden sich in dem von uns zwischen dem Wald von Hem und
dem Gehöft von Monacu genommenen befestigten Werk etwa
-100 tote Deutsche. Bisher haben wir in diesem Werke vier
Maschinengewehre erbeutet. Südlich der Somme wurden zwei
vom Feind versuchte Gegenangriffe aus dem von uns nordwest¬
lich von Deniecourt eroberten Graden abgeschlagen. Auf dem
linken Ufer der Maas Beschießung unserer zweiten Lrenien sich¬
tlich vom Toten Mann mit Granaten schweren Kalibers . Auf dem
'rechten Ufer führten wir mehrere gestaffelte Angriffe aus von
. der Maas bis südlich Fleury, im Wald unmittelbar östlich von
Vacherauville , westlich und südlich vom Werk Thiaumont , sowie
in der Schlucht südlich von Fleury. Unsere Trupepn nahmen

.mehrere deutsche Gräben und eingerichtete Stützpunkte . Bei üie-
imsen Unternehmungen machten wir ungefähr 6M Gefangene und
'erbeuteten 10 Maschinengewehre . Ein icindlicher Gegenangriff
in der Gegend von VacherauviN» wurde mit Handgranaten ab¬
geschlagen. In den Abschnitten von Vaux, Chapitre und Chenois
dauert die Beschießung heftig an.

Belgischer Ber 'icht : Bedemende Artkilenetätigkeit und
Bomdenwerserkampf in der Gegend von Dixmuiden.

Der englische Tagesbericht.
WLL. London, 3 . Aug . Amtlicher Bericht : Die Lage ist un¬

verändert . Dte feindliche Artillerie war im Wäldchen von Trones
tätig . Sonst war der Tag verhältnismäßig ruhig . Unsere Ar-!
tillene zerstörte nach 24stündigem Zusammenwirken mit dem
Fliegerkorps 7 Geschützstellungen und 6 Munitionslager nahe

!bet Grandecourt und Geschützstellungen an anderen Frontteilen.
Wenige feindliche Flugzeuge überflogen unsere Linien eine kurze
»Strecke und wurden rasch zurllckgeineben . Ein Flugzeug stürzte
ab , em zweites wurde beschädigt . Der Feind scheint darauf be-

.docht zu sein , einen Lustkamps zu vermeiden.
Die versetzte Bevölkerung.

G . K . G . Brüssel , 3 . Aug . Tie deutschen Ober-
ckommandos verschiedener Bezirke an der Westfront sahen
ffichi genötigt , Teile der Bevölkerung im besetzten Ge¬
biet nach anderen Orten zu verbringen , weil infolge
der Blockade und militärischer Unternehmungen die Ber-
Pflegling der Zivilbevölkerung schwierig geworden war.
Tie französische Regierung hat dagegen gestern eine Be¬
schwerde erhoben, die natürlich wertlos ist . So lange
die Zufuhr von Lebens- und anderen Bedarssmitteln
von den Feinden abgeschnitten wird , mutz die deutsche
Heeresverwaltung eben sehen, wie die Ernährung der
feindlichen Bevölkerung in den besetzten Gebieten am
einfachsten durchzuführen ist.

England und die Wirtschaftskonferenz.
London , 3 . Aug . (Unterhaus. ) Asquith sag .e

.ern bei der Debatte über die Beschlüsse der Pariser
Wirtschäftskonferenz : Ter Zweck der Beteiligung Eng¬
lands war erstens, dm Feind zu überzeugen, daß die
Alliierten entschlossen sind, den Krieg mit voller Einig¬
keit zu führen aus dem wirtschaftlichen, ebenso wie auf
dem militärischen Boden ; zweitens, Vorbereitung für die
Zeit nach dem Friedensschlutz zu treffen . Deutschland or¬
ganisierte bereits seine Industrie für einen Angriff
auf die Märkte der Alliierten , sowie der Neutralen.
Es sei eine wesentliche Friedensbedingnng , daß Belgien,
Serbien , die besetzten Teile Frankreichs und Polens,
materiell und wirtschaftlich wieder hergestellt würden.
Asquith . betonte, es sei jedem Einzelnen unter den Alliier¬
ten anheim gestellt worden, die Politik zur Durchfüh¬
rung der Beschlüsse der Konferenz durchzuarbeiten . In¬
zwischen sei aber in den neutralen Ländern , namentlich
in Amerika die Befürchtung entstanden, daß die Be¬
schlüsse der Konferenz gegen sie Neutralen gerichtet
seien , aber dies sei nicht der Fall . Sie faßten blop,
die notwendigen Verteidigungsmatznahmen gegen einen
wirtschaftlichen Uebersall ins Auge, der die Lebens-
interesfen der Alliierten bedrohe, aber bei der Durchfüh¬
rung dieser Matzregeln würden alle Anstrengungen ge¬
macht werden, um zu verhindern , daß die Neutralen
darunter leiden.

Der Krieg zur ^ ee.
WTB . London , 3. Augf LlotM melden aus

Plymouth : Die vier englischen Fischdampser Bracvnask,
fTitcmia , Phodesia und Helvetia wurden durch deutsche
Unterseeboote in der Nordsee versenkt.

WTB . London , 3 . Aug . Die Bemannung des nie¬
derländischen Dampfers Zeeland ist in South Shields
.angekommen. Die Leute berichten, daß das Schi,ff in der
letzten Nacht auf der Nordsee durch Geschützseuer eines
Unterseeboote? ;mr>. Sinken gebracht worden sei.

GKG . Stockholm , 3 . Aug . Tie russische Antwort
auf den schwedischen Einspruch gegen die Aufbringung;
her deutschen Dampfer Lissabon und Worms in schwe¬
dischen Gewässern ist eingegangen . Sie gibt die Mög¬
lichkeit ni , daß einige Prellschüsse schwedisches Gebiet
berührt haben könnten, im übrigen sei die Aufbringung!
N,nd die Gefangennahme der Besatzung zu Recht erfolgt.

! Berlin , 3 . Aug. (Amtlich .)
' Mehrere deutsche

Wasserflugzeuge haben am 2 . August früh erneut die
' russische Flugstation Arensburg angegriffen und mehrere
! Treffer erzielt . Unsere Flugzeuge sind unversehrt zu¬

rückgekehrt.
Paris , 3 . Aug. Nach einer belgischen Meldung

soll m einem Gefecht auf dem Tanganjika -See (Afrika)
der deutsche Dampfer „ Graf von Götzen" gesunken sein.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 3 . August . Amtlich wird verlautbart

vom 3 . August 1916 : s ;
Russischer Kriegsschauplatz: Bei Weles-

niow warfen unsere Truppen eine feindliche Abtei¬
lung , die ans schmalem Frontstück in unsere Grä¬
ben eingedrungen war , restlos wieder hinaus . Tie Armee
des Generalobersten von Böhm-Ermolli wies südwest¬
lich und westlich von Brody Angriffsversuche zurück.
Auch an der von Sarny nach Kowel fühjrendckn Bahn
und am unteren Stochod scheiterten russische Vorstöße
Sonst verhielt sich der Feind gestern wesentlich ruhiger,
was vor allem seinen über jedes Matz hohen Verluste zn-
zuschreiben sein mag.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 3 . August . Amtlich wird verlautbart
Jtalieni/cyer Kriegsschauplatz: Wer er¬

folgreichen kleineren Unternehmungen wurden gestern
im Borcolaabschnitt 140 Italiener , darunter zwei Of¬
fiziere, gefangen, 2 Maschinengewehre erbeutet . Aus den
Höhen südwestlich Paneveggio wurden am 1 . August

. wieder 2 italienische Bataillone unter den schwersten
Verlusten zurückgeschlagen . Sonst keine besonderen Er¬
eignisse.

Ereignisse zur See.
Eine Gruppe unserer Dorvedofahrzeuge har am 2.

August morgens militärische Objekte in Molfe ta beschos¬
sen ; ein Flugzeughangar wurde demoliert ; eine Fa¬
brik in Brand geschossen ; eine andere beschädigt . Bei
der Rückkehr hatten diese Dorpedofahrzeuge und der
zu ihnen gestoßene Kreuzer „ Aspera" ein kurzes Feuer¬
gefecht mit einer aus einem Kreuzer und sechs Zer¬
störern bestehenden feindlichen Abteilung . Nachdem un¬
sererseits Treffer erzielt worden waren , wendeten die
feindlichen Einheiten nach Süden ab und verschwanden.
Unsere Einheiten kehrten unversehrt zurück. In den
Morgenstunden desselben Tages wurden 5 feindliche
Landflugzeuge , die über Durz (Durazzo ) Bomben abge¬
worfen hatten , ohnie irgend einen Schaden anznrichten,
von den dort sofort anfgestiegenen Seeflugzeugen ver¬
folgt . Eines der feindlichen Flugzeuge wurde einige
Seemeilen südlich Tnrz (Durazzo ) durch eines unserer
Seeflugzeuge ((Führer : Seefähnrich von Fritsch, Beob-
vbachter : Seefähnrich Sewera ) zum Absturz gebracht
und nur leicht beschädigt erbeutet . Bon den beiden In¬
sassen, die die Flucht ergriffen hatten , wurde später
ein Offizier von unseren Truppen gefangen . — Torpedo¬
fahrzeug Magnat wurde am 2 . August vormittags von
einem feindlichen Unterseeboot anlanciert und durch ei¬
nen Torpedotreffer am Heck beschädigt . Hierbei wurden
2 Mann getötet, 4 verwundet , 7 Mann werden vermißt.
TaS Fahrzeug wurde in den Hasen »ingebracht.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 3. Aug . Amtlicher Bericht von gestern: Die

neuesten Meldungen üöer den Kamps am 31 . Juli abends
im Astachtal geben das Bild der Schwere der Niederlage , die
der Feind erlitten hat. Nach einer heftigen Beschießung unfe -,
rer ganzen Front zwischen dem Tovo- und dem Affalate richtete
der Feind verschiedene Angriffe gegen den Monte Selluggcoo
und Prro di Lastelletto . Ein Angriff aus dem Monte Cimone
wurde, obwohl mit bedeutenden Kräften unternommen , an allen
Stellen unter sehr schweren Verlusten abgeschlagen. Im Tofana-
gebier erneuerte der Feind gestern seine erfolglosen Anstren-i,
gungen gegen unsere Stellungen nn Forcellawald. Seme Artil¬
lerie erösfnete Vas Feuer aus Cortina d 'Ampezzo . Unsere groß¬
kalibrigen Geschütze antworteten darauf durch Beschießung von
Ortschaften nn Drautale . Im oberen Deaanotale schleuderte
die feindliche Artillerie Brandbomben auf Form und Avoltri.
Die unsnge antwortete durch Zerstörung eines Teils der Ort-
schüft Mauthen im Gail-Tal. Nachdem am 27. Juli feindliche
Flugzeuge ohne militärische Notwendigkeit unsere offenen Städte
am unteren Adnatischen Meer bombardiert hatten , hat gestern
vormittag ein Geschwader unserer Capronkflieger im Golf von
Fiume die Whitehead -Fabrik fiir Torpedos und Unterseeboot«,
3 Kilometer westlich von der Stadt , bombardiert. Trotz heftiger
Beschießung durch Abwehrgeschütze und des Eintreffens zahl¬
reicher feindlicher Flugzeuge haben unsere kühnen Flieger vier
Tonnen von hochexplosiven Stoffen auf ihr Ziel geschleudert
und große Verwüstungen und zahlreiche Brände verursacht. I»
den Lustkämpfen wurde ein feindliches Flugzeug am Fuße des
Muggla abgeschossen . Eines unserer Caproniflugzeuge wurde
gesehen , als es bei Volosca landete . Die übrigen ftnb unversehrt
zurückgekehrt.

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 3 . Aug . Bericht des Haupt¬

quartiers von gestern : An der Jrakfronr keine Ver¬
änderung . An der persischen Front erreichten
unsere Truppen auf der Verfolgung der aus der Ort¬
schaft Sakiz geflüchteten russischen Truppen die Ortschaft
Buquan nördlich von Sakiz . An der Kaukasus-
front in den Abschnitten von Bitlis und Musch schwaM
örtliche FeuerWmpse. Vom Feinde seit fünf Tagen
mit 7 Regimentern Infanterie , 4 Regimentern Kaval¬
lerie und über 30 Kanonen und Haubitzen hartnäckig
ausgeführte Angriffe gegen unsere vorgeschobenen Stel¬
lungen , die einen nach Nordosten gerichteten Vorsprung
im Abschnitt von Ognott bilden, und von einer ganz
geringen Streitmacht verteidigt wurden, wurden blutig
abgeschlagen. Ter Feind hatte während dieses Kamp¬
fes über 3000 Tote . Unsere Verluste sind verhältnis¬
mäßig sehr gering . Am 1 . August morgens griff de!r
Feind mit herangcführten Verstärkungen nach einer sie-
Lenstündigen Beschießung . von neuem diese Stellungen

mr und erlitt wiederum außerordentliche Verluste . Un¬
sere vorgeschobene Abteilung wurde, da ihre Anw esc c-
heit in dieser Stellung für nutzlos gehalten wurde , in
ihre ein wenig rückwärts gelegene Stellungen zurück¬
gezogen. Im Zentrum und auf dem linken Flügel
an der Küste keine bedeutende Kampshandlnng ! Tie
vom Feinde entfaltete Tätigkeit , um namentlich nach
Westen von Erzingjcm vorznrücken, war vollständig frucht¬
los . Die Ortschaft Kale Bnrnu westlich von Polathane
wurde vom Feind besetzt. Ein russisches Flugzeug wurde
an der Küste des Schwarzen Meeres abgeschlossen. Seine
Insassen , ein Marineoffizier und ein Soldat , wurden zu
Gefangenen gemacht und das Flugzeug von uns erbeu¬
tet . Am 30 . Juli landeten östlich twr Ansel Samos
an der Küste von Dipa Bnrun pngjesjälhjr 500 Räuber
in verschiedenen Trachten unter hem Schutz ' feindli¬
cher Kriegsschiffe, aber angesichts unserer Widerstandes
Und unserer Angriffe konnten sie nicht vorrücken, son¬
dern mußten zu ihren Landungsstellen znrückflüchten,
wobei sie durch unser heftiges Feuer Verluste an Toten
Und Verwundeten erlitten . In der Richtung nord¬
westlich von Kathia warfen unsere Flieger Bomben
und griffen mit Maschinengewehrfeuer erfolgreich eng¬
lische Stellungen und Lager bei Muhamnedie an der!
Küste und in Rumani südlich von diesem Orte an . Vov
zwei Tagen beschossen ein Hilfskreuzer und ein be¬
waffnetes Transportschiff , die in den Golf von Akaöa!
einliefen, die Ortschaft und die Umgebung und ver¬
suchten Truppen zu landen , konnten aber infolge un¬
seres Feuers nicht dazu gelangen und mußten sich zurück¬
ziehen . Tie feindlichen Verlusten bei diesen Zusam¬
menstößen sind ernst.

Neues vom Tage.
Das Preußische Wahlrecht.

Berlin , 3. Aug . Nach einer unverbürgten Mit¬
teilung verlautet , es werde eine Vorlage zur Abände¬
rung des preußischen Wahlrechts auf Grund des Plu¬
ralwahlrechts vorbereitet . Bon einer Partei werde
beantragt werden, daß jedem Kriegsteilnehmer eine Plu¬
ralstimme (mindestens zwei Stimmen ) gegeben werden.
— Bestätigung bleibt abzuwarten.

Berlin , 3 . Aug . Auf Grund einer Verfügung des
Generalkommandos der Marken durfte das „ Berliner
Tageblatt " gestern wieder nicht ansgegeben werden . Der
Redakteur W olfs hatte am Montag in dem Blatte einen
scharfen Artikel veröffentlicht, worin er der deutschen
Diplomatie vorwarf , daß sie den Krieg hätte vermeiden
können, wenn sie für ihre Aufgabe befähigt gewesen
wäre . Wenn die Männer von draußen heimkehren, werde
es sich zeigen müssen, ob es nicht „ Mittel zur Sicherung
politischer Beständigkeit , zur Ueberwachnng des Schick¬
sals und der Schicksalsmacher" gebe. — Der Artikel!
erregt um so größeres Aufsehen, ccks das „ Berliner
Tageblatt " als ein halbamtliches Organ des Reichs¬
kanzleramtes galt.

Haag , 3 . Aug . Der Oberstleutnant im Generalstab
Müller Massis ist mit einer militärischen Mission nach
Berlin beauftragt worden.

Die Zerstörungen in London
G . K. G . Blisiingen , 3 . Aug . Durch den ZeP-

pelinangriff am 1 . August wurden n ^ h dem Berichts
eines holländischen Ingenieurs in den Londoner Docks
mehrere Magazine und Anlagen vollständig vernichtet. ,
Tie dort verankerten Schiffe wurden zum Teil schwer
beschädigt . Tie Aufregung unter der Bevölkerung Lon¬
dons war unbeschreiblich groß . In Huntington ist!
ein ganzes Straßenviertel niedergebrannt . Ja Kent sol¬
len d-ist Opfer an Menschenleben besonders groß sein.

Cafenient hingerichtet.
London , 3 . Aug . (Reuter . ) Heute um 9 Wct

früh wurde Roger Casement hingerichtet.
Russische Absichten ans Rumänien.

G . K. G . Petersburg , 3 . Aug . Einige Zeitungen
weisen darauf hin, daß die russische Politik , nach- ;
dem infolge der verfehlten Absichten Safonows durchs
das japanische Bündnis Rußland die Hände im fer¬
nen Osten gebunden seien , nunmehr ihr besonderes Au¬
genmerk auf den Balkan zu richten Haben werde. Der
Pruth und der Sereth müßten bis zur Mündung
russisch Flüsse werden und Rumänien müsse daher sein
Serethgebiet an Rußland abtreten . Rumänien werde da¬
gegen die südliche Bukowina erhalten ; der nördliche Teil
müsse bei Rußland verbleiben.

G . K . G . Petersburg , 3 . Aug . Tie in dem frü¬
heren Gouvernement Polen beschäftigten Beamten wer¬
den Nach einer Verfügung des Ministeriums in inneren!
Gouvernements angestellt. Daraus glaubt man auf
die Absicht Rußlands schließen zu dürfen , aus Polen
zu verzichten.
Ei » letztes Lebenszeichen vom untergegaugeuen

, L. 1V".
WTB . Kopenhagen, 3. August. . Berlingske Tidende"

meldet aus Göteborg : Ein Fischer aus Marstrand fand
am Skagerrak eine Flasche , die den letzten Bericht desKom¬
mandanten Löwe yon dem am 2 . Februar 1916 in der
Nordsee verunglückten Luftschiff . L . 19 " enthielt . Der Be¬
richt, der an den Korvettenkapitän Straffer gerichtet ist
lautet : „ Mit 15 Mann aus der Plattform von „ L - 19"
unter 3 Grad östlicher Länge schwebt die Hülle ohne Gon¬
del . Ich versuche, einen letzten Bericht zu erstatten : Drei¬
mal Motorhavarie . Leichter Gegenwind auf dem Rückwege
verzögerte die Reise und führte mich im Nebel nach Hol¬
land , wo wir aus Gewehren beschossen wurden. Drei Mo-

! tore versagten gleichzeitig und machten unsere Stellung



schwierig. Nachmittags ungefähr um 1 Uhr ist unsere letzte
Stunde angebrochen . Löwe . — Die Flasche , eine gewöhn¬
liche Bierflasche , enthielt ferner einige Postquittungen und
nutzendem 15 letzte Kartengrüße der Besatzung an ihre An¬
gehörigen . Löwe schrieb an seine Gattin : Die letzte Stunde
auf der Plattform mit meinen Leuten. Lange denke ich an
Dich. Vergieb mir alles . Erziehe unser Kind . — Ober¬
maschinist Flade schrieb Meine iunigstgeliebte Martha und
Kinder ! Jetzt ist der Augenblick gekommen , wo ich mein
Leben lassen muß. Auf hoher See , auf dem Wrackftück
unseres Luftschiffes , sende ich Dir die letzten Grüße . Es
mutz aber sein . Grüße auch die Eltern und Geschwister.
Die letzten Grüße und Küsse von deinem treuen Mann . —
In einem anderen schreiben heißt es : 11 Uhr vormittags
am 2. Februar 19 ! 6 . Wir leben noch alle, haben aber
nichts zu essen . Früh war hier ein Fischdampfer, ein eng¬
lischer , er wollte uns jedoch nicht retten. Er hieß „ King
Steffen" und war aus Grimsby . Der Mut sinkt, der
Sturm nimmt zu . Euer an Euch noch im Himmel denken¬
der Hans . Um 11 ^ Uhr hatten wir ein gemeinsames
Gebet , dann nahmen wir von einander Abschieds — Der
gesamte Fund mit der Flaschenpost ist dem deutschen Kon¬
sul in Göteborg übergeben worden.

Landtaa.̂
Stuttgart , Z .Auguftt

Die Zweite Kammer befaßte sich zunächst mit einer An¬
frage des Abg . Sommer (Z. ) wegen Fürforgemaßnahmen

in Falten der Vernichtung der Ernte durch tzagelfchlag. Der
Minister des Innern erklärte sich zur Beantwortung der An»
frage bereit , sobald die Verhandlungen mit den einschlägigen
Behörden abgeschlossen seien. Hierauf erfolgte seitens der
Sozialistischen Ve reintgung eine Anfrage an den Iu-
stizminister, wegen « « zulässiger Unterbringung und Behandlung

von politischer Vergehen wegen in Untersuchungshaft genomme¬
nen Personen im Stuttgarter Amtsgerichtsgefangnis . Der Iu-
stlzmim

'
ster ließ dem Präsidenten schriftlich Mitteilen , daß er

bereit sei , die Anfrage zu beantworten , sobald ihm das Er -'

gebnis der hierüber angestellten Ermittelungen vorliege . Der
anwesende Minister des Innern behielt sich vor , die Anstag«
des Abg . Westmeyer (S . B ) und Gen . wegen gesetzwidrigen Der«
gehens der Stuttgarter Polizei zum geeigneten Zeitpunkt zu be¬
antworten . — Das Haus ging über zu den Ernährungs-
fragen.

Abg . Feuerstein (S .) bemängelte die Organisation der
Bürokratie , die der Sicherheit der Volksernährung hindernd
im Wege gestanden sei. Die Genossenschaften hätten sich während
des Kriegs gut bewährt . Bet den Konsumvereinen hätte man
ikeine eigentliche Derbraucherregelung gebraucht, wenn man die
bereits vorhandenen Genossenschaftsorganisationen für die kriegs¬
wirtschaftlichen Zwecke auszunützen verstanden hätte . Die Ve -i
völkerung ser zu Gunsten des Großhandels teilweise mit un¬
erhörten Preistreibereien heimgesucht worden.

Mg . Dr. Keck (N .) bezeichnete das Ergebnis der Lebens¬
mittelversorgung trotz vieler Mißgriffe als befriedigend . Er

glaube kaum , daß die Organisationsstage im ganzen Lande
gleichmäßig behandelt werden könne ; im allgemeinen aber sei
er für eine Dezentralisation m der Versorgung der Bevölkerung
schon deshalb , um einer preissteigernden Tendenz vorzub u/M.
Rach Göppingen seien neulich mehrere Waggon Kartoffeln
geliefert worden , die zu SO Prozent verdorben gewesen seien,
weil sie über 14 Tage (von Halle über Berlin nach Göppingen)
unterwegs gewesen seien.

Abg . Westmeyer (S . V .) meinte , daß , solange der
Blutregen dieses Krieges über Europa niederfalle , solange Mil¬
lionen fleißiger Hände draußen keine nützlichere Arbeit v«r-
richten können , als Männermorden , auch Not und Manger im
Volke herrschen werden.

Hierauf gelangten die A u s s ch u ß a n t r ä g e , teilweise ein¬
stimmig, teilweise mit großer Mehrheit zur Annahme.

Nur der Antrag , die Regierung möge die Preise für Milch¬
produkte in ein richtiges Verhältnis zu den Milchpreisen
setzen, wurde abgelehnt . Der Antrag Feuerstein (S .) auf Ueber-
weisung seines im Plenum wieder aufgenommenen Amrags an
den Volkswirtschaftlichen Ausschuß (Förderung des Genossen¬
schaftswesens, Schaffung von Konsumentenkammern uswwurde
angenommen.

Amtliches.
Aenderung der Bekanntmachung über das Verbot
der Verwendung von pflanzliche» und tierische«
Oele» und Fette« zu technische « Zwecke « vom 6-

Januar ISIS
Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlassen:

Artikel l.
Die Ztz 1 und 2 der Bekanntmachung über das Verbot

der Verwendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und
Fetten zu technischen Zwecken vom 6 . Januar 1916 (Reichs-
Gesetzbl . S . 3) erhalten folgende Fassung:

§ 1 . Butter , Butterschmalz, Margarine , Kunstspeisefett,
Speck sottre Rinder - , Schaf - und Schweinefett in jeglicher
Form dürfen zu technischen Zwecken nicht verarbeitet oder
sonst verwendet werden . Das Verbot findet auf die Her¬
stellung von Nahrungsmitteln keine Anwendung.

8 2 . Pflanzliche und tierische Oele und Fette sowie aus
diesen gewonnene Oel - und" Fettsäuren dürfen zur Herstell¬
ung von Seife und anderen Waschmitteln, die genannnten
Oele und Fette auch zur Herstellung von Leder jeder Art nicht
verarbeitet oder sonst verwendet werden . Die genannten
Oele und Fette dürfen nicht gespalten werden.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mitt dem Tage der Verkündung

in Kraft.
Lchulgeldbeihilfe « für Soldatenkiuder.

Das Kriegsministerium macht bekannt:
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß sämtlichen

verheirateten Unteroffizieren und Mannschaften für ihre
Aulpflichtigen Kinder Schulgeldbeihilfen im
Falle der Bedürftigkeit zustehen . Das Volksschulgeld kommt
doll zum Ersatz , das Schulgeld der höheren Schulen zurund stio. Die näheren Bestimmungen über die Gewährung
von Schulgeldbeihilfen sind beim Truppenteil (Bezirks¬
kommando ) zu erfahren, auch haben die Schulbehörden
Kenntnis von den einschlägigen Bestimmungen erhalten.

Landesnachrichten.
Wteurttig, 4. August ISIS.

Die württembergische Verlustliste Nr . 436
betrifft Lcmdst .-Jnf .-Regt . Nr . 13 , Ers .-Jnf .-Regt . Nr.
52 , die Gren .-Regimenter Nr . 119 und 123 , das Füsi-
Regt . Nr . 122 , die Res.-Juf .-Regimenter Nr . 119 , 120
und 122, die Jnf .-Regimenter Nr . 121 , 125 und 126,
die Landw .-Jnf .-Regimenter Nr . 122 , 123, 124 und
126 , die Landst .-Inf . -Bataillone Horb und Leonberg , das
Gebirgs -Bat ., ferner das Res.-Tragpuer -Regimeut , das
Ulanen -Regiment Nr . 20, das Landw . -Feldart .-Regt . Nr.
2, die Feldart .-Regimenter Nr . 49 und 65 , die Ge-
birgskanonen -Batterien Nr . 6 und 8, die 1 . Landw .-
Pionier -Komp., der Fernsprech-Toppelzug Nr . 202, die
Feldfliegertruppe , die M agazin-Fulhrparkkol. Nr . 5, die
Jnf .-Munitionskol . Nr . 2, die Resi-Sonitäts -Komp . Nr.
26 und das Armierungs -Bat . Nr . 59 . Schließlich wer¬
den noch „Weitere Verluste" , Verluste durch Krankheiten
und Berichtigungen früherer Verlustlisten nritgeteilt.

Die Lifte emhält u. a . folgende Namen : Gottl . Hutzel
Enztal , Nagold , l . verw . b. d . Tr . Gefr . Johs . Pfeifle,
Huzenbach , schw . verw . Gefr . Friedr . Waidelich, Simmers¬
feld . verm . Georg Schurr , Edelweiler , schw . verw. An¬
dreas Kuauß, Aach , verletzt . Johs . Müller , Vesperweiler,
Freudenstadt , tödl . verunglückt.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen:
Gottlieb Walz, Sohn des Joel Walz Maurermei¬
sters hier ; Joh . Gg . Hafner von Bösingen.

* Die Ernte hat jetzt auch bei uns im Schwarzwald
begonnen , während man im Unterland schon einen großen
Teil des Erntesegens eingeheimst hat . Die Früchte stehen
mit geringen Ausnahmen schön und bei dem prächtigen
Erutewetter können sie auch in gutem Zustande in die Scheu¬
nen gebracht werden . Wie dankbar darf mau für diese
Ernte und für dieses herrliche Erutewetter sein, das uns
neue Hoffnung und neuen Mut giebt. Wie nach dem laug¬
en , nicht endeuwolleudeu Regenwetter wieder die herrliche
Sonne zum Vorschein kam, so wird auch zu gegebener
Zeit der Krieg sein Ende erreichen und wird uns wieder der
Friede, dieses ersehnte köstliche Gut , bescheeret sein.

js Leonberg , 3 . August. (In den Ruhestand. ) Der
evangelische Pfarrer Walker in Münchingen ist seinem An¬
suchen gemäß in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem
Anlaß das Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens ver¬
liehen worden.

(-) Stuttgart , 3 . Aug . (Besichtigung der
Landes w asse rve r svr gu n g.) Nachdem die beiden
Ständekammern in einem Einsührungsvortrag , der im
Landesgewerbernuseum am Dienstag abend stattfand , in
das innere Getriebe der Landeswasserversorgung einge-
weih/t worden warm , wurde gestern die Landeswasser-
versorgung selbst von den Mitgliedern beider Ständekam¬
mern (von ldex Ersten Kammer 25, von der Zweiten
Kammer 75 Mitglieder , darunter Präsident v . Kraut
und Vizepräsident v . Kiene) besichtigt. An der Fahrt
nahmen auch der Ministerpräsident Tr . v . Weizsäcker,
Minister des Innern Dr . v . Fleischhauer , Justizmini¬
ster Dr . v . Schmidlin und Kultminister Dr . v . Habermaas
teil . Die Fahrt ging um ^ 9 Uhr mit dem Extrazug
von Stuttgart über Ulm nach Niederstotzingen, wo die
Gäste von Stadtschultheiß Bohner -Langenau , vom Gra¬
fen Maldeghenr und von Domäncndirektor Waldrafs em¬
pfangen wurden . Man besichtigte sodann die nicht weit
vom Bahnhof entfernte große Förderstation und deren
Einrichtungen unter Führung von Baurat Groß und
Regierungsbaumeister Hannemann . An die Besichtigung
schloß sich ein einfacher Imbiß , worauf die Rückfahrt
über Heidenheim und Aalen nach Fellbach erfolgte, von
wo aus die meisten sich zu Fuß nach dem Stollen-
endbehälter bei Totenberg begaben und abends mit dem
Extrazug von Untertürkheim abgcholt wurden.

(-) Stuttgart , 3 . Aug . (Auszeichnung . ) Tie
theologische Fakultät der Universität Basel hat ans An¬
laß des 100 . Jahrestages der Gründung der Baseler
Missionsschule ( 26 . August 1916 ) den Mrssionsinspektor
Lic . th. L . I . Frohnmeyer zum Doktor der Theologie
honoris causa ernannt.

(-) Stuttgart , 3 . Aug . (Beim Baden er¬
trunken — Tödlicher Ausgang .) Gestern nach¬
mittag ist ein 18 Jahre alter Kaufmann beim Baden
rm Neckarbad in Berg ertrunken . — Gestern abend be¬
kam ein 58 Jahre alter Mann auf der Planie einen
Schlaganfall . Ter Kranke wurde nach seiner Wohnung
verbracht, wo der inzwischen eingetretene Tod festge¬
stellt wurde.

(-) Göppingen, 3 . Aug. ( Zusammenschluß .)Ter Kommunalverband Göppingen hat sich mit dem
Bezirk Laupheim verbunden , um die Selbstbewirtschas-
tung beider Oberämter zu ermöglichen. Ter Getreide¬
überschuh des Bezirks Laupheim deckt gerade den Mangeldes Bezirks Göppingen . Tie Abmachungen sind von
der .Landesversorgungsstelle bereits genehmigt.

(-) Hall , 3 . Äug . (Im goldenen Kranz .) Ge¬
stern feierte der Salzsieder Andreas Schneller mit sei¬
ner Ehefrau Johanna geb . Ehrenfeld das Fest der gol¬denen Hochzeit . Ter Jubilar geht noch immer ferner
Arbeit in der Saline nach.

(- ) Born Vrenztal , 3 . Aug . ( Ernte .) Nach den
prächtigen Sonnentagen stcht nun Re Ernte auch in un¬
serem kühlen Tal plötzlich vor der Türe . Das Feld ist
reich gesegnet. Ter Halm ist hoch, die Achre schwer.
Auch die Frühkartoffeln sind trefflich, nur vom Frost
her noch etwas zurück . Mohn sieht man überall , znm
erstenmal in unserer Gegend.

(- ) Von der Donau , 3 . Aug .
'
(Blitz sch lä¬

se .) Am Freitag überraschte das Gewitter den Bauern

Mich . Lorenz von Lutzingen bei Tillingen samt seiner Fa¬
milie auf dem Felde . Ern Blitz fuhr in eine Kornpuppe,
unter der Frau und Tochter des Lorenz Schutz gesucht
hatten . Die Korngarben fingen Feuer und der Bauer,
der längere Zeit betäubt war , konnte von seinen Ange¬
hörigen nur verbraunte Leichen finden . — In Möt-
tingen erschlug der Witz zwei Kühe, eine Kalbel und einen
Stier rm Stall . — Am Samstag wurde die Banersehe-
fian Maria Hanpeltshofer von Offingen , als sie die
Dnoanbrücke überschritt, vom Blitz getötet . Zwei in
ihrer Begleitung befindliche Personen kamen mit dem
Schrecken davon.

(-) Tettnang , 3 . Aug . (I ubiläum .) Am näch¬
ten Mittwoch feiert der im 85 . Lebensjahr stehende
Pfarrer Schray , Pensionär in Tettnang , fein diamantenes
priestersubiläum . _

Gtnttgarch K, ÄdrA qgDie KviegswoMH
fahrtspflege L,jd« r Kommission . ) Im Finanz¬
ausschuß wurden verschiedene Fragen Ms dem Gebiet
der Kriegswohlfahrtspflege behandelt und hierbei zwei
Anträge der Sozialdemokratie ohne Widerspruch ange¬
nommen . Der erste, ein Ersuchen an die Regierung zu
richten, im Bundes rat für eine den gestiegenen Lebens-
mittelpreisen entsprechende Erhöhung der Reichsnnter-
stütznng für die Angehörigen der Kriegsteilnehmer einzu-
treten . Der Zweite Antrag wünscht, daß die Staatsregie¬
rung wiederholt nachdrücklich daranfhinwirke , daß die
Lieferungsveckände den Angehörigen von Kriegsteilneh¬
mern im Falle der Bedürftigkeit zur Bestreitung des
Lebensunterhalts und der laufenden Mietzinsverpflich¬
tungen eine angemessene Erhöhung der Mindestsätze der
Reichsünterstütznng , sowie im Erkrankungsfalle die er¬
forderliche Krankenhilfe einschließlich der Krankenhaus¬
behandlung gewähren , und auf Antrag finanzschwacher
Gemeinden sollen die hieraus entstehenden Kosten in noch
größerem Umfange als bisher ans die Staatskasse über¬
nommen werden . Nach einer Uebersicht des Staatsmi¬
nisters über die Leistungen Und Beihilfen bis Ende
Juni 1916 betrug der Gesamtaufwand der Amtskör¬
perschaften und Gemeinden auf diesem Gebiet 20,7 Mil¬
lionen , die gesamten Beihilfen aus Reichs- und Staats¬
mitteln 10,5 Millionen , wobei in der elfteren Zahl
12,3 Millionen Zuschüsse zur Familienunterstützung und
in der zweiten 6,4 Millionen auf Familienunteo-
stützungen entfallen : Bon württembergischen Lieserungs-

-verbänden sind bisher an Familienunterstützungen 68
Millionen bezahlt worden und bleiben die Lieserungs¬
verbände . nach

' wie vor verpflichtet, auch über die ge¬
setzlichen Mindestbeträge hinaus , soweit eine Bedürftig¬
keit besteht , Unterstützung zu gewähren . Im Ausschuß'
wurde besonders die große Verschiedenheit in der Be¬
handlung der Unterstützungsfälle bemängelt , sowie daß in
verschiedenen Bezirken Zuschüsse zur Reichsunterstützung
überhaupt nicht oder nur gering gewährt werden, eben¬
so daß die von der Versicherungsanstalt eingeführte
Kriegskrankenfürsorge vielfach nicht durchgeführt werde.
Morgen soll die Erwerbslosenfürsorge im Ausschuß be¬
handelt werden.

— Kartoffelverfütternng . Durch Anordnung öeH
KriegDernährungsamts vom 2 . August ist das bisher
bestehende Verbot der Verfütterung von Kartoffeln aus-
gehoben.

« chwavlsche werden.
Me der Musketier Ernst Oehl des Reserve -Infartterte - R . gr.nenl»

24t, aus AN -dach ( eine Auszeichnungen erwart».
(K . M .) Als tapferer Soldat der 11 . Kompagnie mutz der

Musketier Oehl hervorgchoben werden. Freiwillig nahm er an
einer Offizierspatrouiile diesen Winter teil . Ms einziger Beglei¬
ter von 2 Offizieren drang er tn den feindlichen Graben ein.
Wie nur selten einer legre Oehl dabei außergewöhnliche Un-
uschrockenösti nnd Todesvera !' ung an den Tag , bewies dadurch
aber auch unerschune. nch Treue gegen ( eine Offiziere . Oehl ern¬
tete durch diese Ruhmestat e - s Eiserne Kreuz 2 . Klasie und die
Silberne Militärverdienstmedaille . An dem guten Erfolg einer.
Patrouiücnunlcrnehmuiig des Regiments tn diefem Sommer hatte
Oehr edenfalis bedeutfamen Anteil . Mit den Ersten stand er
im feindlichen Graben und holte die zurückgebliebenen Feinde aus
ihren Unterständen heraus . Die Goldene Militar -Derdienstme-
dailie mar der wohlverdiente Lohn für fem erneut tapferes Per¬
halten . Auch beim Durchdruchsverfuch der Feinde war unser
Mpirsbacher einer der vordersten des Hanögraiiatentrupps und
kämpfte als muoger Soldat , wurde aber durch «in Insaiitcrtege-
schoß erheblich am Kopse verwundet . Oehl ' sieht jedoch im
Feldlazarett feiner baldigen Genesung entgegen und gedenkt m
den nächsten Tagen wieder zu feiner Kompagnie zurückkehren zu
können. Auch der Lo !, > n'ir diele neue Waffeniat wird Ar Oc
Nlchi au -st' leibcn

E «« e aufopferungsvolle Tat-
(K . M .) Untere g :zier Jakob Unger von der 7 . Kompagnie

Infanterieregiments Nr . 120 aus Stuttgart . In den langan¬
haltenden Verfoigungskümpfen im vorigen Sommer bemäch -i
tigte sich das 2 . Bataillon eines Dorfes und grub sich vor
dem Dorfrande ein, 7 . und 8 . Kompagnie in vorderster Linie.
Niemand glaubte , daß die Feind - ront machen oder gar einen
Gegenstoß wagen würden . Da - . ..st plötzlich um Mitternacht
aus einer 400 Meter ror unserer Front gelegenen Mulde , in der
sich der Gegner unbemerkt sammeln und äufstellen konnte , in
dichten Kolonnen eine vielfache Ucbermacht hervor. Die wenigen
Leuchtpatronen der 7 . Kompagnie sind bald verbraucht. Stock¬
finster ist die Nacht ! Da unternimmt es Unger freiwillig,
50 Meter etwas links vorwärts unserer Stellung aus Getreide¬
garben ein Feuer anzuzünden und zu unterhalten , ein gefährliches
Unternehmen, da er selbst dabei im hestiqsten Feuer liegt . Drei
feindliche Angriffe werden durch unsere Infanterie und Maschi¬
nengewehre zum Stehen gebracht, dank dem gut geschürten Stroh»
ieuer jedesmal rechtzeitig erkannt . Mit Morgengrauen erfolgt
ein vierter und letzter , mit noch größeren Massen angesetzter
Angriff . Trotz furchtbarer Verluste gelang es den Stürmenden
mit Teilen bis tn unseren Graden zu dringen , wo sie im Kampf
Mann gegen Mann niedergemacht wurden. Fuchttos und treu,
standhaft wie er ist , war es unserem Stuttgarter Helden nicht
mehr gelungen , rechtzeitig tn den Schützengraben zurückzukom¬
men ; er erhielt einen schweren Schutz durch Brust und Schul¬
ter und schwebte lange in Lebensgefahr . Sein rechter Arm.
ist dauernd gelähmt . Für diesen Beweis hohen Mutes und!
größter OpferwiUigkeit wurde Unser , der schon früher das'
Eiserne Kreuz 2 . Klasie und die silberne Militärverdien :t -Me-
daille erhalten hatte , durch feinen König mit der goldene " Mi-
litärverdiensimedaiste ausgezeichnet. ^

ß i



Lilier Rncgszritung . Sommeriese 1916. Der VIusie>e
dritter Bcmd . Am 2 . August , zum Beginn des 3 . Kricgsjahres,
gelangt !e neue Au - zur Ausgabe. Der stattliche Band
— 286 Leiten — , in Lille

'
gesetzt , gedruckt und gebunden, ist

noch reicher au Bild ch .auck als seine Vorgänger . Er enthalt
sechzehn mehrfarbige Kunstblätter. Preis gebunden 4 Mark,
Wer die „Sommerlese 1916" als Geschenk nach der Heimat
oder ins Feld schicken will , der zahle 4 Mark durch dür
Feldpost ein (l.Liller Kriegszeitung"

. Frldnoststalion 403j und
bezeichne genau, wohin die Sendung gewünscht ward.

Letzte Nachrichre«.
WTB . Kopenhagen, 4. August. . National Tidende"

meldet aus Stockholm : Die schwedische Presse spricht sich
in schärfsten Worten gegen den englischen Versuch aus , den
schwedischen Heringsfangbei Island zu verhindern. Das
schwedische Volk seufze unter der herrschenden .- Teuerung.
Der Hering sei eines der wichtigsten Nahrungsmittel. Die
englische Maßregel treffe daher in erster Linie die breiten
Schichten Stockholms.

WTB . London, 4 . August iRemer .) Die britischen
Trawler . Snüling " , „ Horn" und . TwiddleM wurden in
der vorigen Nacht in der Nordsee von deutschen Untersee¬
bootenversenkt . ^

WTB Berlin , 4 . August.
' Wie der „ Berliner Lokal-

anzeiger" aus Haag erfährt , ist nach einer Reurer - Meldung
ans Pekingdas neue chinesische Parlament unter Betei¬
ligung von 400 Abgeordneten eröffnet worden. Li -Juan-
Hung leistete den Eid aus die Verfassung.

WTB . Berlin , 4 . Aug. Zur Abfahrt der „Deutsch¬
land " von Baltimore meldet der . Berliner Lokalauzeigei" :
Gleich einer großen Anzahl von Privatyachten, die zwischen
den Baltimore -Leuchttürmen Charlescap und Henricah am
Dienstag Nachmittag der Ereignisse

' harrten , die ausblieben,
kehrte auch der amerikanische Torpedojäger wieder um, ^

der
dort einige Stunden gegenüber den auflauerndern englischen
Schiffen verweilt hatte. Die Ausfahrt der „Deutschland"
hatte voüeu Erfolg.

WTB . Berlin, -! Aug . Von dar Ostfront wird der
. Täglichen Rundschau " von ihren: Kriegsberichterstatter ge¬
meldet : Die Stimmung an der Ostfront ist stark und ge¬
wiß. Gestern ist Generalfeldmarschall von HOldenburg in
Begleitung feines Generalstabschef Ludendorff ans dem Wege
entlang der wolhynischen Front von den Truppen mit Jubel
begrüßt worden.

WTB . Berlin, 4 . Aug. Zur Hinrichtung Sir Roger
Casementsschreibt die „ Vossische Zeitung " u . a . : Case-
mem ist für die Sache gestorben , für die er alles gewagt

hat . Wenn je aus schrankenlosem Jdcalismus^ gegeü die
Gewalt gefehlt wurde, so geschah es hier. England war
so töricht, einen Märtyrer zu schaffen, dessen mahnende
Stimme nie ersterben kann, solange Iren leben.

WTB. Washington , 3. August. (Reuter ) Der Schlepp¬
dampfer Timms teilt mit, daß die . Deutschland" gestern
um 8,30 Uhr die Vorgebirge von Virginien passierte.

WTB. Berlin, 4 . August. Französische Blätter mel¬
den , einem Genfer Telegramm der - Vossischen Zeitung " zu¬
folge, daß die Abfahrt der „Deutschland" aus Baltimore
einem Triumphzug geglichen habe. Die Besatzung , die mit
dem Kapitän auf Deck gestanden habe, sei Gegenstand be¬
geisterterKundgebungenvon den im Hasen liegenden Schiffen
gewesen. Die . Deutschland"

sei von Begleitschiffen und
Polizeibooten umgeben gewesen.

Mutmaßliches Wetter.
Eine neue Störung bildet sich allmählich aus . Am

Samstag uich Sonntag wirb sie durch eine verstärkte
GewitterffeiDßg , nÄArfiWolgender leichter Abkühlung'
zum Ausdruck 'kommen . , , -

Wr dir Schristleitrmg verantwortlich: Ludwig Laut,
Druck und Verlag der- ZF. Rieker'scheu Buchdruckers , Miemiew,

Bekanntmachung
des stellt», Hsteveralkommandos XIII. (K W ) Armeekorps.

Am 1 . August 1916 treten zwei neue Bekanntmachungen belr. Be¬
schlagnahme, Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von rohen
HSnteu und FeSe» (Nr . CH . Il - 1117 . 16 . K. R . A . ), sowie betr.
Höchstpreise von Großoichhänten , Kalbfellen und Roßhäuten (Nr . CH.
II . 700 . 7 . 16. K. R . Ä .) in Kraft, wodurch die früheren Bekanntmach¬
ungen vom SO. und 23 . November 1915 aufgehoben werden.

Der Wortlaut der beiden neuen Verordnungen, die für die betroffenen
Kreise eine Reihe wichtiger Emzelbestrmmungen enthalten, ist im Staats«
auzeiger vom 1 . August 1916 einzusehrn.

Stuttgart , den 1 . August 19l6.

»ienenzüchter-Vereili
Altensteig.

A l t L n ft e i g.
feinst mü krisch gemahlene«

Knochenschrot
Malzkeime

Melasse
Zuckerschnitzel
und sonstige Lsnttervrittel

für Pferde , Rindvieh , Schweine
und Geflügel

solange Vorrat bei

G. Schneider
Versammlung

hier in der Echwaue am Sonntag » 8 . August , nachm . A Uhr.

Tagesordnung:
1 . Wichtige Mtteilungen wegen des Bezugs von Zucker.
2 . Faulbrut.
3 . Einwinterung.

Bienenzüchter , die Nichtmitglieder sind, sollten sich wegen der Zucker¬
frage ebenfalls einfinden.

Kachele » Vorstand.

Altensteig.

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüüt machen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter,Schwester,Schwägerinu.Tanle

Katharine Graf
geb. Geeger

gestern nachmittag 1 Uhr im Aller von nahezu 67 Jahren
unerwartet schnell in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.

grasverpul

Mstzsers McherWtz
Bäudcheu zu 2V und 40 Pfennig

Mlsm llsisers . MüoHeL
Bändchen zu 20 Pfennig

! MesSsdeoer BsldMchw
l Bändchen zu 10, 15 , 20 , 25, 30,
j 40 , 45 uud 50 Psg.
! empfiehlt dis

Am Samstag , 5 . ds . Mts . » vorm . 10 Ahr !
"

verpachte ich bei Herrn Louis Koch hier den Oehmdgras - ^
ertrag von ea . 8 Morgen in ki . Losen, ebenso habe - ich eine

Mähmaschine Schrotmühle
u . eine Eentrifuge mit Butterfaß
preiswert abzugeben.

Schernbach , den 1 . August. 1916.

Hugo Bücking, Gutsbesitzer.

Altenfteig.

Walddorf.

Zweige.

Altenfteig.

M sim»
ist die beste Msbelpsliiur

za haben bei

Karl Henßler sen.

Schmerzersüllt machen wir Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß wem. lieber Sohn
und unser lieber Bruder

Jakob Brenner
Inf Regt . 12V» 12. Komp.

am 11 . Juli im Alter von 24 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Die Mutter:
Christine Brenner Witwe

mit ihren Kindern.

Trauergottesdienst am Sonntag , de» 6 . August nachm.
' /s2 Uhr.

Verloren Zu sofortigem Eintritt werden
2 ständige

W
Attensieig.

Pllisf«

soM-- i7i Ksivc-N', 7s ! -isu.

s M Ww z» dm seitherigen Preise» ohne Aufschlag o
in Pakets ü

gutes
Wasch- rmd Bleichmittel

W . Beeri.

Pfund Inhalt zu 45 , 50, 55 , 60 Pfenr .ig
zu 90 , 95, 1 . — , 1 . 10 Mk.

, „ zu 1 . 75 , 1 .90, 2 .— , 2 . 15 Mk.

Allein-Verkaufs -Niederlage bei:

Chr . Burgharb jr.

Ettmannsweiler.

Wegen Verheiratung meiner seit¬
herigen suche z»m baldige « Ein¬
tritt eine tüchtige

Iran Taitzt grünen Kaum

ging vom Bahnhof kn Altenstekg!
zur Stadt eine

Brieftasche !
mir Urlaubspaß für Soldaten . Der ' . .
Finder wird gebeten diese in der Exp . ^

tzksrtcht von
ds . Bl . abzugeben.

Alrensteig.

Trauerhüte
Sterbkleider

Kränze
Todenbnketts
Trauerbad

empfiehlt

Christiane Schmidt
vorm. Ndriou.

Hugo Böcking.
Dölmlesmühle.

Rote Kreuz

^ Lose M
! Preis Mark 1 .—

Ziehung am 5 . August
sind noch zu haben in der

W. Wer'
sche« B»Wlg.

! Altenstrig.
! Gestorbene . I
Rohrdorf : Louis Koch , Teilhaber

der Firma Koch und Reichert,,
53 I.
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